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Poolnudel-Hockey  
   

 

Material: 

 Mehrere Poolnudeln unterschiedlicher Farben  
 Messer  
 Tesa Kreppband oder kleine Tore aus beliebigem Material 

 

Die Poolnudeln werden in ca. 3 cm Scheiben geschnitten.  
(Das geht gut mit einem scharfen Messer oder perfekt mit einem elektrischen 
Küchenmesser)  

Pro Spieler wird eine lange Poolnudel benötigt. Bei jüngeren Kindern sollten diese noch 
eingekürzt werden, um sie gut als „Schläger“ führen zu können.  

Spielvarianten: 

1. Viele bunte Poolnudelscheiben werden nun auf dem Boden verteilt.  
Jeder Spieler hat am Rand ein abgeklebtes Feld als Tor. Es können auch  
Tore aus Bausteinen oder anderen Materialien verbaut werden. 
Auf los versucht nun jeder Spieler mit seiner langen Poolnudel möglichst  
viele Scheiben in sein Tor zu schubsen.  
 

2. Natürlich können auch alle gemeinsam in ein Tor spielen und nach  
festgelegter Zeit zählen, wie viele Poolnudelscheiben sie in das Tor  
getroffen haben. Ältere Kinder können auch wie beim echten Hockey  
zwei Tore mit Torwarten einsetzen. 
 

3. U3-Kinder erfreuen sich einfach am hin und her schleudern der Scheiben über den 
Boden. Hier stehen die Spielfreude und die Motorik im Vordergrund. 
 

4. Haltet das Feld frei: 
Dieses Spiel kann ebenfalls  mit diesem Material mit zwei Spielgruppen gespielt 
werden. Eine Trennlinie (mit Kreppband geklebt) teilt das Spielfeld mittig. Jede 
Gruppe hat in ihrem Feld die Hälfte von einer großen Menge Poolnudelscheiben. Auf 
Los versucht jede Mannschaft ihr Feld von Poolnudelscheiben frei zu halten und 
diese in das gegnerische Feld zu schieben. Wenn ein Stopp-Signal ertönt, wird gezählt 
wer weniger Scheiben in seinem Feld hat. 
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  Idee von: Barbara Küsgen (Motopädin) 

Förderziele: 

 Auge - Hand Koordination 
 Reaktion  
 Schnelligkeit 
 Spielfreude 
 Materialerfahrung 
 Bewegungserfahrung 
 Werkzeuggebrauch 

 


